
 
GRENKELEASING AG: Starkes Wachstum in allen Märkten 
 
Baden-Baden, den 4. April 2006:  
 
Mit einem Ergebnis des Neugeschäfts von 115,2 Mio. EUR (Vorjahr: 95,3 Mio. EUR) - 
das ist die Summe der Anschaffungskosten neu erworbener Leasinggegenstände – 
beendete die GRENKELEASING das erste Quartal 2006. Das entspricht einem 
Wachstum des Neugeschäfts von 20,9 % gegenüber dem Vergleichszeitraum des 
Vorjahres.  
 
Der Konzern verzeichnete ein 2-stelliges Wachstum im In- und Ausland und ein nach 
wie vor sehr dynamisches Auslandsgeschäft. Insgesamt konnten die Auslandsmärkte 
gegenüber dem Vorjahr ein Wachstum von 42,4 % aufweisen und zum 
Konzernneugeschäft mit einem Anteil von 35 % (Vorjahr 29,7 %) beitragen. Die 
französische Tochtergesellschaft erreichte ein Wachstum von 42,5 %. In der Schweiz 
legte das Geschäft um 15,1 % zu, während in Deutschland das Neugeschäft um 11,8 % 
wuchs.  
 
Die Neugeschäftsmarge (Deckungsbeitrag 1), eine wichtige Kennzahl für die Rentabilität 
des Neugeschäfts, stieg im ersten Quartal 2006 auf 12 Mio. EUR, im Vergleichszeitraum 
betrug sie 10,9 Mio. EUR. Das entspricht einer Steigerung von 10,2 %.  
 
Den ausführlichen 3-Monatsbericht 2006 wird das Unternehmen am 27. April 2006 
veröffentlichen. 
 
Der Vorstand 
 
Für Rückfragen wenden Sie sich bitte an: 
 
Renate Hauss 
Tel: 07221/5007-204 
Fax: 07221/5007-112 
Email: investor@grenkeleasing.de 
Internet: http://www.grenkeleasing.de 
 
Ende der ad-hoc  
 
„Mit diesem sehr guten Vertriebsergebnis konnten wir unseren Marktanteil weiter 
ausbauen. Dabei ist zu berücksichtigen, dass in diesem Jahr das 1. Quartal durch drei 
zusätzliche Arbeitstage und die im April liegenden Osterferien begünstigt wurde. Dieser 
Effekt wird sich im zweiten Quartal umkehren. Das Wachstum des Deckungsbeitrags 1 
(DB1) konnte mit dem deutlichen Neugeschäftswachstum nicht ganz Schritthalten, 
wobei die DB1-Marge (DB1 zu Anschaffungswerten) jedoch unsere Zielmarge von 10 % 
überschritten hat. Insbesondere in Zeiten steigender Zinsen können höhere 
Refinanzierungskosten nur zeitlich etwas versetzt an den Markt weitergegeben werden, 
was vorübergehend den DB1 belastet. Hinzu kommt, dass unser durchschnittlicher 
Anschaffungswert pro Neuvertrag angestiegen ist. Bei höheren Anschaffungskosten ist 
der Deckungsbeitrag 1 aufgrund der Marktbedingungen immer niedriger. Wir gehen 



davon aus, dass wir diesen leichten Nachteil durch ein besseres Nachgeschäft bei 
auslaufenden Verträgen kompensieren können“, erläuterte Dr. Uwe Hack, Mitglied des 
Vorstandes der GRENKELEASING AG, das Ergebnis.  
 
Der Konzern verzeichnete im ersten Quartal 2006  30.878 Leasinganfragen (davon 
Ausland 13.309), aus denen 15.166 neue Leasingverträge (davon Ausland 5.543) 
generiert wurden. Der Mittelwert pro Vertragsabschluss lag bei rund 7.597 EUR und ist 
damit gegenüber dem Vorjahr weiter leicht angestiegen (Q1-2005 = 7.154 EUR). 
 
Das Unternehmen ist nunmehr in fünfzehn europäischen Ländern tätig. In Deutschland 
ist GRENKELEASING in 20 Städten vertreten. Neben sechs Niederlassungen in 
Frankreich und drei Niederlassungen in der Schweiz arbeitet das Unternehmen mit 
Tochtergesellschaften in Österreich, Italien, Tschechien, Spanien, den Niederlanden, 
Dänemark, Schweden, Irland und Belgien. In Großbritannien, Polen und Norwegen ist 
GRENKELEASING mittels eines Franchise-Systems präsent.  
 
GRENKELEASING bietet vorwiegend Verträge im Small-Ticket-IT-Leasing, für Produkte 
wie PCs, Notebooks, Kopierer, Drucker oder Software mit relativ kleinen Objektwerten 
an. Das Unternehmen ist Marktführer in diesem Marktsegment in Deutschland und in 
der Schweiz. Die GRENKELEASING AG ist im Prime Standard der Frankfurter 
Wertpapierbörse notiert und gehört dem SDAX an. 
 
Informationen zum Unternehmen und zu den Produkten sind im Internet unter 
http://www.grenkeleasing.de abrufbar. 
 


